
Halle Freitag
Deutſcher Reichstag

Original Bericht der Saale Zeitung
V Legislatur Periode 5 Seſſion

30 Sitzung vom 11 Juni
Am LTiſche des Bundesraths v Boetticher

en lege von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
25 Minuten
Eingegangen iſt eine Vorlage betr die Einziehung von Reichs

kaſſenſcheinen
Ohne Diskuſſion wird über die Petition des Dr Hoffmann
betr Penſionsgewährung dem Antrage der Kommiſſion gemäß zur
Tagesordnung übergegangen xNächſter egenſtand der Berathung iſt der vom Abg Dr
Windthorſt eingebrachte Antrag betr die Aufhebung des
Geſetzes über die terndernng der unbefugten Aus
übung von Kirchenämtern vom 4 Mai 1874

W Dr Windthorſt Das Geſetz vom 4 Mai 1874 iſt ſeinem
Jnhalte nach dem hohen Hauſe bekannt Jch möchte heute nicht
irgend welche Schärfen in die Diskuſſion bringen und kann mich
darauf berufen daß bereits einmal der Reichstag mit r erwigene
Majorität die ne Geſetzes votirt hat Damals hat
der Bundesrath die Ausführung Jhres Beſchluſſes verſagt Jch
lege Jhnen ne aufs Neue meinen Antrag vor und bitte um
deſſen Annahme Ich beſchränke mich für a auf die kurze
Empfehlung und hoffe daß ich auch im Schlußworte nicht nöthig
haben werde noch eingehender meinen Anrag zu begründen

Abg Hobrecht Jch will ebenſo kurz wie der Vorredner meine
Gründe gegen dieſen Antrag vorführen Handelte es ſich um das
Verlangen nach Aenderung des Geſetzes ſo könnte ich entgegen
kommender ſein denn das Geſetz enthält harte Beſtimmungen
über Expatriirungen Andererſeits aber enthält das Geſetz auch
Beſtimmungen die ich noch heute als S anerkennen muß Hört
Hört im Centrum Gegenüber Uebertretungen von Geiſtlichen

alte ich dieſes Geſetz für das Humanſte für die Geiſtlichen wie
für die Gemeinden O ho im Centrum Aber ein Antrag auf
Aenderung des Geſetzes iſt nicht geſtellt der Antrag will die
Aufhebung deſſelben d h einen willkürlichen Eingriff in die
Kirchenpolitik Wir wollen gern an einer Reviſion der kirchen
politiſchen Geſetze mitarbeiten einer einfachen Aufhebung aber
müſſen wir durchaus widerſtreben Jch erkenne an daß nachdem
die Regierung einmal den Weg der Maigeſetzgebung verlaſſen
hat eine organiſche Reviſion eintreten muß Bei der Schwierig
keit der Materie müſſen wir aber ſchon im Hinblick auf die Ver
hältniſſe in Preußen dies der Regierung überlaſſen Wenn wir
heute gegen den Antrag ſtimmen ſo geſchieht dies in der Ueber
zeugung daß ein ſolches Entgegenkommen ſeitens der katholiſchen
h kaum auf gleiches Entgegenkommen rechnen dürfte Beifall

inks

Abg v Minnigerode Meine politiſchen Freunde ſind jeher
der Meinung geweſen daß dieſes Geſetz nur ein Kampfgeſetz auf
beſchränkte Dauer ſein ſollte Nur in Bezug auf die Taktik und
wie weit man gehen dürfe herrſche noch eine verſchiedene Auf
faſſung Jetzt aber nachdem durch die kirchenpolitiſche Novelle
eine Aenderung der Verhältniſſe geſchaffen iſt und die Zahl der
Fälle für welche das Geſetz noch Anwendung finden könne ſehr
gering geworden iſt hat die große Majorität der Partei die
Anſicht gewonnen daß einer Aufhebung des Geſetzes vom

nichts mehr im Wege ſteht Beifall rechts und im
entrum
Abg Frhr Langwerth v Simmern n dieſes Geſetz

als noch drückender und härter denn das Sozialiſtengeſetz die
liberalen Parteien müßten den Antrag im Jntereſſe der Freiheit
annehmen ſie würden wenn die Katholiken erſt ihrer Feſſeln ent
bunden an dem Centrum dann auch einen Mitkämpfer im libe
ralen Sinne gewinnen

Abg Dr v Jagdzewski ſpricht ſich namens der polniſchen
See mit beſonderer Hervorhebung der Verhältniſſe in Poſen

neſen für den Antrag Windthorſt aus
Miniſter v Bötticher beſtätigt auf eine Anfrage des Vor

redners daß einige abgeſetzte Geiſtliche in PoſenGneſen auf
Veranlaſſung der preußiſchen Regierung von dem Biſchofe von

Kulm wieder in ihr Amt eingeſetzt worden ſind Die Entſcheidungen
gehen nur ſehr langſam vorwärts da jedesmal genau die Art undUrſache der Herurthelang der betreffenden Geiſtlichen unterſucht

werden muß vAbg Richter Hagen Namens meiner Partei kann ich die
Erklärung abgeben daß wir für den Antrag ſtimmen werden
Die Verhältniſſe ſeit der letzten Berathung dieſes Antrages haben
ſich ſehr geändert zwiſchen damals und heute liegen zwei kirchen
politiſche Novellen in Preußen Es ſind Biſchöfe wieder ein
geſetzt ohne daß ſie die Verpflichtung erhalten haben die Maigeſetze
zu befolgen es ſind die Sperrvorſchriften aufgehoben worden
da hat dann ietzt ein ſolches Geſetz noch weniger rechtliche Be
deutung als früher Das Geſetz iſt in vieler Beziehung ſchlimmer
als das Sozialiſtengeſetz Jch muß ſagen die heutige Erklärung
des Abg Hobrecht hat mich ſehr überraſcht dieſes Geſetz als
ein hunianes zu bezeichnen iſt erſt den Nationalliberalen von
1884 eingefallen Lebhafter Beifall links und rechts Oho bei
den Nationalliberalen Das iſt ſelbſt einem Konſervativen noch

nicht eingefallen Große Heiterkeit Herr Hobrecht meint es
iſt human die Geiſtlichen die abgeſetzt ſind zu expatriiren Dann
wäre es auch human Leute die ein politiſches Amt verlaſſen
haben zu expatriiren um ihnen die Unannehmlichkeit der Be
rührung mit früheren Miniſterkollegen z entziehen ſchallende
Heiterkeit wenigſtens ſie von Berlin auszuſchließen Die Nationalliberalen wollen eine organiſche Reviſion wie das ſagen ſie
nicht ebenſo wenig wie ſie ſagen was ſie von der Börſenſteuer
denken ſie ſagen es nicht einmal ihrem Freunde dem Reichskanzler
Heiterkeit Der Herr Miniſter v Boetticher rag nur zu einer

ganz unweſentlichen Frage uns gegenüber iſt der Bundesrath
weit geſprächiger als gegen das Centrum Wir haben ein

r gemacht es lag uns gar nicht an der Meinung desundesrathes darüber trotzdem hat der Bundesrath in ſeiten

langen Ausführungen ſich darüber äußert Heiterkeit Der
Bundesrath hat eben gar keinen Grund dem Antrage zu wider
ſprechen außer dem der Handelspolitik Heiterkeit und die wollen
wir nicht r r Lebhafter Beifall bei den Dentſch Frei
ſinnigen und im Centrum

Dr Hobrecht Wenn die c r auf T
Verkehrungen beſchränken werden ſie nichts erreichen Jch habe
das Geſetz nicht als ein humanes bezeichnet Widerſpruch Nein
Jch babe geſagt es enthält weiſe und humane Beſtimmungendu rechts aber nicht J das ganze Geſetz human ſei Auf

ieſer falſchen Vorausſetzung beruhen die Ausfihrungen des Vor
redners Jch halte weder hier noch im preußiſchen Landtage
es für geeignet r in der kirchenpolitiſchen Frage
zu ſtellen Wir haben es t mit einem Gebiete zu thun auf dem
es auf das Praktiſche unendlich mehr ankommt als auf die theoretiſche
Regelung Jch habe mir auch ein Bild gemacht wie die Frage
zu r ſei aber ich wiederhole die Jnitiative muß der Regierung

erbleiben
Abg Schröder Lippſtadt Es iſt oft geſagt worden daß

die Nationalliberalen vom Kulturkampf leben Das beweiſt wieder
die Rede des Abg Hobrecht ſie begnügen ſich jetzt freilich mit dem
Torſo des Kulturkampfes mit dieſem übelriechenden Fetiſch Was
thut man einem ſolchen übelriechenden Dinge gegenüber Man hält

einfach die Naſe zu e offe es noch zu erleben daß viel
icht ſchon bei den nächſten Wahlen dieſer ungeheure Jrrthum

begraben wird der ſich ſtolzNationalliberalismus nennt der dem
deutſchen Volke ſo ſehr geſchadet hat werde an ſeinem Grabeweinen Heiterkeit Finſt Bismarck aber iſt ein ſo großer

da 5 die kirchenpolitiſche Frage diplomatiſchDiplomat er auc
behandeln will Hier handelt es ſich aber nicht um Diplomatie

I BVeilage zu Nr 136 der Sa
ſondern um Herz
rität für den Antrag damit der Bundesrath nicht wieder unſeren
Antrag ablehnt Beifall im Centrum

Abg Richter Geg verlieſt aus dem e Bericht die Aeußerungen bg Hobrecht daß dieſes Geſetz ein weiſes
und humanes ſei ger Hobrecht gut daß ich ihn perſönli
angreife ich halte ihn nur gefährlich für die Partei der er an
gehört für das Miniſterium deſſen Finanzminiſter

er Präſident erſucht den Redner nicht Perſönliches und
Fernliegendes in die Debatte zu ziehenAbg Richter Hagen 8 wünſchte daß der Herr Reichs
kanzler dieſen Wunſch des Herrn Präſidenten berückſichtigt Große
Heiterkeit Jch bin von Herrn Hobrecht provozirt worden er
war es der auf dem Berliner Parteitage der Freiſinnigen Partei
perſönliche Oppoſition vorwarf Jch werde jede Gelegenheit
wahrnehmen ihm darauf zu antworken und hier iſt der Ort ihn
dafür zur Verantwortung zu ziehen

Abg Dr Windthorſt Noch niemals hat mich etwas hier im
Hauſe ſo ſchmerzlich berührt wie die Rede des Abg HobrechtGelächter bei den Nationalliberalen ich wünſchte dieſe Rede

würde überall mit fetten Lettern gedruckt Jch kenne die Anſicht
des Fürſten Bismarck in dieſer Krage ziemlich gut und kann
Jhnen ſagen wenn er dieſe Rede Hobrechts leſen wird wird erausrufen Gott behüte mich vor meinen Freunden Die Redens
arten daß man bereit ſei zu revidiren und der Umſtand daß
man ſtets See jede Aenderung opponirt das ſind Dinge die
kein Menſch vereinigen kann und es iſt r daß dieſe Ausſprache
hier ſo kurz vor den Wahlen kommt Wie die Freikonſervativen
über meinen Antrag denken weiß ich nicht wir werden es ja
ſehen und es wäre bedauerlich wenn ſie noch jetzt mit den
Nationalliberalen gehen Die Regierung hat leider nicht dahin
ſich ansgeſprochen daß ſie das Geſetz aufheben will wie ich es
erhofft hatte Trotzdem glaube ich daß der Bundesrath unſerem
Antrag Folge geben wird

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
n der zweiten Berathung erhält das Wort

lbg Dr Reichenſperger Crefeld Mit Herrn Hobrecht
habe ich mich oft genug beſchäftigt ich überlaſſe ihn heute ſeiner
Selbſtbetrachtung Heiterkeit Jch hoffe der Reichstag wird
heute dieſen dunkeln Punkt des Kulturkampfes aus der Welt
ſchaffen und der Bundesrath unſerem Antrage nicht länger wider
ſtreben Möge Gott den Bundesrath erleuchten daß er eichter
den rechten Weg finde Beifall im Centrum und Heiterkeit

Hierauf wird 8 1 des Antrages Windthorſt Aufhebung des
Geſetzes in namentlich er Abſtimmung mit 217 gegen 40 Stimmen
angenommen Dagegen ſtimmen die Nationalliberalen von
den Deutſchkonſervativen v Goßler v Puttkamer v Schöning
von der ſehr ſchwach vertretenen Reichspartei Prinz Caroloth
Frhr v Unruh Bomſt Vogel Graf v W

8 2 des Antrages lautet Die auf Grund dieſes Geſetzes er
C Verfügungen von Landespolizeibehörden verlieren ihre

iltigkeit
Abg Dr Braun Wenn die Verhältniſſe heute ſo lägen wie

damals als das Geſetz eingebracht wurde ich würde heute ebenſo
dafür ſtimmen wie damals So lange die preußiſche Regierung
nicht erklärt ſie könne auf das Geſetz verzichten ſo lange werden
wir auch hier im Reichstage gegen die Aufhebung ſtimmen
Jch will kurz auf die Angriffe erwidern die gegen uns erhoben
werden Wir werben nicht um die Stimmen des Centrums
ſpr Präſident macht den Redner darauf aufmerkſam daß es
ich jetzt um 8 2 handele Jch will dann nur bemerken daß es

unſere Sache iſt ob unſere Führer hier im Hauſe ſind oder nicht
Wir ſtehen auf unſerem alten Programm Redner verlieſt einen
Paſſus daraus und werden bei demſelben verharren

Abg Dr Windthorſt Wir haben bei der Grundſteinlegung
des neuen Reichstagsgebäudes die Worte gehört wir ſollen ein
trächtiglich wie Brüder bei einander wohnen glaubt die national
liberale Partei daß das ermöglicht wird durch Aufrechterhaltung
des Ausnahmezuſtandes den das Geſetz vom Mai 1874 ins Leben
erufen hat Aus den Aeußerungen des Herrn Miquoel in Neu
tadt war zu konkludiren daß er den Kulturkampf nicht will

Man kann doch nicht annehmen daß jene Worte in Neuſtadt nur
eſprochen wurden mit Rückſicht auf die dort anweſenden Katho
iken Jedenfalls will ich die Bewohner der Pfalz auf dieſeheutige Erklärung des Nationalliberalismus aufmerkſam machen
oder vielmehr des Nationalismus denn die Bezeichnung Liberalis
mus ſoll jetzt auch im Namen der Partei geſtrichen werden
Jntereſſant iſt die Erklärung des Vorredners er wolle warten
bis die preußiſche Regierung ſich mit der Aufhebung des Geſetzes
einverſtanden erklärt er will alſo nur thun was die Regierung
will Heiterkeit Dazu ſind wir doch aber nicht hier Der
8 2 iſt nur die einfache Konſequenz des 8 1 aber nach den Erfahrungen die ich in Preußen gemacht ſcheint es doch gut
V r mens zu treffen damit keine Verzögerung eintritt
Beifall

Abg Richter Hagen Die Aeußerungen gegen die national
liberale Partei ſind nur provozirt worden durch die Polemik auf
dem nationalliberalen Parteitage und durch das Urtheil über die

umanität dieſes Geſetzes Wir wollen ebenſo wenig wie die
Nationalliberalen die unveräußerlichen Rechte des Staates preis
r aber wir haben ſtets die gleichen Meinungen über dieſe

echte und ändern ſie nicht nach dem Willen des Reichskanzlers
Die Willfährigkeit der Nationalliberalen und ihr Heidelberger
Programm iſt ſchuld daß uns jetzt eine ganze Reihe neuer Steuer
projekte bevorſtehen

Abg Dr Blum Wir ſind nicht die Urſache der Steuerprojekteeine Verkehrsſteuer haben wir nicht gewünſcht und können ihr

auch nicht zuſtimmen
wir Bl uns traten außerhalb des Hauſes und Abg
Dr Windthorſt holt er ſich ſeine Jnſtruktion nicht gar außerhalb

Deutſchlands
Abg Richter Hagen Das iſt es eben was wir den Natio

nalliberalen vorwerfen ſie ſprechen immer von Börſenſteuern
ohne zu wiſſen was damit gemeint iſt SAbg r Windthorſt Jch ſinde es ganz richtig daß man
ſich Raths erholt wenn man ſich ſelbſt keinen zu geben weiß
Heiterkeit Aber überraſcht hat es mich daß man die Herren
ennigſen und Miquel jetzt ſchon mit der Stelle in Rom ver

leicht von der man glaubt daß ich mir Raths erholen könnteSturmche Heiterkeit

8 2 und damit der Antrag Windthorſt überhaupt wird hiernach
angenommen

Es folgt die Berathung über folgenden vom Abg Ackermann
und Genoſſen geſtellten Antrag den Herrn Reichskanzler zu er
ſuchen ein Geſetz vorzulegen durch welches aus dem geſammten
eer Wunge unter angemeſſener Betheiligung der Fmrr
a den m getr wo ſie noch nicht beſtehen Gewerbe
ammern eingeführt werden
Dazu beantragen Dr Meyer Jena und Genoſſen den Herrn

Reichskanzler zu erſuchen ein Geſetz vorzulegen durch welches
aus dem geſammten Gewerbeſtande hervorgehende Gewerbekammern

eingeführt werden
ie Abgg Kayſer Freiberg und v Vollmar beantragen

folgenden Zuſatz zum Antrage Ackermann Den Herrn
kanzler weiterhin zu erſuchen einen Entwurf vorzulegen wo
nach aus dem geſammten Arbeiterſtand auf Grund des allgemeinengeheimen und Viretten Wahlrechts Arbeiterkammern errichtet

werden
Abg v Kleiſt Retzow befürwortet den Antrag Ackermannn berſelben eiſe wie das Großkapital und der Handel eine
ertretung in den Handelskammern haben ebenſo müſſe dem

Handwerk der Kleininduſtrie eine geeignete Vertretung gegeben
werden dies ſollen die Gewerbekammern ſein Eine derartige
korporative Vertretung kann in geeigneter Weiſe aher doch nurVeruckſich gung der Jnnungen beſtehen in welchen das Ge

ale Zeitung
und Gemüth Stimmen Sie mit großer Mojoſſanmin

kammern zu einer Reichsinſtitution zu ma
jedenfalls ſteht die preußiſche Regierung dem Antrage ſympathiſch

Arbeiter und der Handwerker gezeigt
um Lohnerhöhung handelt

Wenn Abg Dr uns vorwirft

Reichs f

tereſſe der Gewerke
Antrags iſt eine

Antrage anſchließen können
mit dem unſere
anch die Künſtler die Profeſſoren die Zeitungsſchreiber und

in eine korporative Vertretung vereinigt werdenZu Sbecericht völlig dem Zwecke dieſer nen Welche eine

Berufsvertretung ſein ſollen
Abg Richter Hagendruc daß gerade jetzt mehr Vertretungen geſchaffen wen

wo man die beſte ertretungen r beachtet Da
jetzt ein tief in un en des Handels einſchneidendes Geſetz an
den Bundesrath gelangt die Börſenſteuer ohne daß die Handels
kammern befragt worden ſind Je mehr Vertretungskörper geſchaffen
werden deſto mehr wird die eine gegen die andere ausgeſpielt deſto
mehr thut der Reichskanzler was ihm beliebt Die freie Vereins
thätigkeit reicht doch völlig aus berechtigte Jntereſſen zu vertreten
Man hat den Jntereſſenkreis jetzt befragt ob er für überſeeiſ
Schiffsregelung iſt Er hat erklärt er laſſe ſich auf Berathungen ni
ein mit einer Regierung die den Handel mit einem Geſetz wie der
Börſenſteuer bedroht Würden alle Korporationen ſo energiſch
ihre Jntereſſen wahren dann würde am grünen Tiſche nicht mehr
derartig gearbeitet werden Beifall links Was will denn nun
der Antrag Ackermann Gewerbekammern Die beſtehen doch
ſchon in vielen Einzelſtaaten in den Hanſeſtädten in Bayern

eshalb will man denn das nicht den Einzelſtaaten überlaſſen
Vor allem aber müſſen das gilt dem Antrage Ackermann wie
dem Antrage Meyer gegenüber derartige Forderungen klar
hingeſtellt werden damit man weiß was e gemeint iſt
Wenn dieſe Gewerbekammern aber wirklich geſchaffen werden ſo
muß und ich würde das event beantragen auch den Arbei
ternf Aufnahme in dieſelben gewährt werden Die Konſervativen
wollen eben immer nur die Arbeitgeber organiſiren nicht aber
die Arbeiter Und wollen Sie die Handwerksmeiſter organiſiren
ſo müſſen auch die Geſellen darin Aufnahme finden Die kon
ſervativklerikale Geſetzgebung wird nichts erreichen als die Arbeiter
verbittern Beifall links

DerMiniſter v Boetticher Herr Vorredner hat davon
n daß der Herr i e die Handelskammern mit

uflöſung bedrohe wenn ſie gegen ſeine Anſchauung votiren
Herrn Reichskanzler unterſtehen aber gar nicht die Handelskammern
wenn er den preußiſchen Handelsminiſter meint ſo iſt zu erwidern
daß die Handelskammern denen mit Auflöfung gedroht worden in

doch bereits eingeſehen haben daß ihre Voten über ihre
efugniſſe hinausgingen Die Verſammlung von Induſtriellen

bezüglich der Exportbank iſt nicht von der Regierung berufen worden
Es iſt auch niemals ein Vertretungskörper gegen den andern aus

worden Abg Richter müßte erſt den Beweis dafür er
r Das Unfallverſicherungsgeſetz iſt gerade eine Belaſtung

der Arbeitgeber quo jure macht der Vorredner der Regierung
den Vorwurf ſie berückſichtige die Jntereſſen der Großinduſtrie
auf Koſten der Arbeiter Was nun die Gewerbekammern an
betrifft ſo hat die preußiſche Regierung bereits die Vorarbeiten
der Errichtung von Gewerbekammern in Preußen in Angriff
nommen Beifall rechts Es ſollen zunächſt Konferenzen der
einzelnen Berufszweige ſtattfinden aus denen die Gewerbe
kammern hervorgehen ſollen Ob es möglich ſein wird Gewerbe

chen weiß ich nicht

gegenüber Beifall rechts
Abg Ackermann Jch ziehe infolge der ſoeben gehörten Er

klärung meinen Antrag zurück
Gekeet T ter Hagen Jch nehme den Antrag wieder auf

eiterkeit
Abg Kaäyſer Soziald Wir haben einen Handelsminiſter

einen landwirthſchaftlichen Miniſter aber keinen Arbeiter Miniſter
Gegen die Ausſaugung der Arbeiter muß doch endlich Etwas ge
ſchehen und wir glauben daß dies in a ßrare Weiſe durch
Arbeiter Kammern geſchehen kann Abg Richter hat ſchon aus
geführt wie immer nur für die Arbeitgeber niemals für
die r korporative Vertretungen geſchaffen werden
Herrn v Kleiſt Retzow muß ich noch erklären was wir
unter Arbeiter verſtehen Arbeiter ſind Leute die von
ihrer Hände Arbeit ſich ernähren Ein Rentner der Zinſen
kupons abſchneidet iſt kein Arbeiter und Herr v Kleiſt Retzow als
Gutsbeſitzer würde trotz ſeiner ſchön klingenden Aeußerung auf
der Tribüne in der Geſellſchaft doch dagegen proteſtiren ein
Arbeiter genannt zu werden a v Kleiſt Retzow will bei den
Gewerbekammern die Jnnungen berückſichtigt ſehen aber gerade
die Jnnungen haben ſich ſtets als die größten Gegner der

ſobald es ſich irgendwie
Die Arbeiter haben keinen Miniſter

der ihre Jntereſſen wahrnimmt ſie müſſen korporativ vereinigt
werden um ihre Jntereſſen geſichert zu ſehen Bei allen Ver
ſammlungen und Kongreſſen von irgend welchen Jntereſſenten
kreiſen erſcheinen hohe Stagtsbeamte und betheiligen ſich an den
Verhandlungen niemals aber geſchieht dies wenn Arbeiter oderGewerke ſich zur Berathung e Intereſſen verſammeln Alle
Stände alle Welt iſt organiſirt nur einer Organiſation der
Arbeiter leiſtet man noch immer Widerſtand

Das Haus vertagt ſich hierauf
Nächſte Sitzung Freitag

O Rechnungsſachen Subventionsvorlage für überſeeiſchen
h h Vorlage betr Verwendung des Reinertrags

aus dem Generalſtabswerk über den deutſch franzöſiſchen Krieg

Schluß 52 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz i unr

unter Angabe der Quelle geſtattet

G Zörbig 10 Juni Die feſtlichen i e des Schützen
Jubiläums ſind nun vorüber Der zweite Feſttag der Sonn
tag hatte das Publikum recht zahlreich angezogen auf dem Feſt
platze herrſchte reges Leben und die Zelt und Budeninhahber
machten gute Geſchäfte ſelbſt der a Abend ab und zu eintretende
Regen konnte die Feſtfreude nicht ſtören Auf den Scheibenſtänden
wurde lebhaft bis zum Abend geſchoſſen der Hinterlader führt
ſich bei den Schützengilden mehr und mehr ein man ſchießt des
halb allgemein beſſer als früher und der Kainpf um die Preiſe
wird ein heißerer als vormals Am Sonntag abend fand ein
ſtark beſuchter Ball im Schützenhauſe ſtatt Die fremden Gilden
verließen am Abend die Stadt Am dritten Fgttog Montag
wurde der Kampf auf den Scheibenſtänden bis mittags fort
geſetzt Der Verkehr auf dem Feſtplatze dagegen war mr des
eingetretenen Landregens nur noch ſchwach Nachmittags 2 Uhr
begann das Schießen auf die FeſtJubelScheibe Dieſelbe ent
hielt in recht hübſcher Ausführung das SachſenMerſeburgiſche
Wappen das Deutſche e en und das Zörbiger Stadt

woppen ſowie Abbildung des S nhauſes und zweier Schützen
in jetziger Tracht J Schütze hatte nur einen Schuß auch
ür Maj den Kaiſer wurde ein Schuß a e ie

drei beſten Schützen erhielten je eine ſilberne ille Als
ehe wurde der Kaufmann G A Voigt pro

amirt Mit der Einführung deſſelben endete das ſchöne Feſt
m Stalle eines hieſigen Goſthoſs wurde geſtern ein telltes
ferd welches ſich lösgeriſſen hatte von anderen dort ſtehenden

Pferden derart geichlagen daß es ungeſäumt getödtet werden
mußte Der Vorfall kam zu einem intereſſanten Rechtsſtreite
führen Das beſchädigte Pferd war für die Tour nach Zörbig
gelichen Wer hat nun die Entſchädigung bezw den Verluſt zukragen der Pferdebeſitzer oder der Pherdele her oder der Beſitzer

der ausſchlagenden Pferde



A Torgau 10 Juni Erſt geſtern früh hat das am ver
angenen Donnerstag begonnene nur alle zwei Jahre ſich wiederholede e beſtehend in einem Auszuge der drei

vereinigten Bürger Compagnien der Geharniſchten Gre
nadiere und Jäger nach dem nahe bei dem Etabliſſement
Sansſouci zwiſchen den Jnfanterie Schießſtänden liegenden
Anger, ſein Ende erreicht Harniſch Streitaxt Büchſe Degen

und geren Uniformſtücke ſind auf die Dauer von zwei Jahren
egt worden und mancher der tags zuvor noch in glänzender

Rüſtung mit wallendem Federbuſch dem Ritterſchwerte an der
Seite hoch Roß ſaß oder an der Spitze ſeiner Compagnie
volltönende Kommandos erſchallen ließ geht heute im ſchlichten
Pierre wieder ſeiner gewöhnlichen Beſchäſtigung nach
Die am n Feſttage auf dem Anger vor den Spitzen derMilitär und C dere lkerung abgehaltene Parade gewährte einen

ächtigen Anblick und nahm durchweg einen günſtigen Verlauf
er Königsſchuß wurde von einem Mitgliede der GeharniſchtenConrague dem S Wbelergenter Blick abgegeben und wurde

demſelben ſofort dieſe neue Würde unter entſprechenden Feierlich
keiten durch Ueberreichung der KönigsJnſignien 2c übertragen
Da das Wetter ziemlich günſtig ſo war auch der Verkehr auf
dem Feſtplatze ein ſehr reger und es iſt wohl anzunehmen daß
die Inhaber aller der vielen Reſtaurations und Tanzzelte
Würſel Schieß und Spielbuden die erhoffte Einnahme erzielt
haben Leider iſt das ſonſt ſo ſchöne Feſt nicht ohne einen Un
glücks fall verlaufen Ein hier in Dienſten ſtehendes Mädchen
glitt beim Tanze mit einer Freundin in einem der Tanzzelte aus
und brach ein Bein Der Arzt konſtatirte einen Oberſchenkel
bruch Das Mädchen wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus be
fördert

Aus der Provinz 11 Juni Von Lehrermangelwird bald nicht mehr die Rede ſein Wiederholt haben die
SchullehrerSeminare eine größere Anzahl von Zöglingen als in
den Etats feſtgeſetzt aufgenommen Der Unterrichtsminiſter will
aber für die Zukunft dieſe Abweichung von den ſorgſam auf

eſtellten Normen im allgemeinen nicht mehr zulaſſen und eine
unahme nur dann geſtatten wenn das betheiligte Provinzial

chulkollegium das wirkliche Bedürfniß anerkennt und die Ge
nehmigung des Miniſters in dem Einzelfalle nachſucht Ferner
ſollen die Provinzialſchulkollegien prüfen ob nicht an ſolchen An
ſtalten an denen zur Zeit des Lehrermangels die Zahl der
Seminariſten übermäßig zugenommen hat nunmehr die Rückkehr
zu normalen Verhältniſſen möglich ſei

o Aus dem Kreiſe Kalbe 8 Juni Der Elbſtrom hat
zur Zeit einen ſo geringen Waſſerſtand daß namentlich
von Magdeburg anfwärts viele ſeichte Stellen zu Tage treten
die den Betrieb der Schiffahrt hindern und ein äußerſt vorſichtiges
Sogr beſonders der thalwärtsfahrenden Fahrzeuge erfordern

ei Aken mußten geſtern einige mit Stückgütern beladene Schlepp
ſchiffe die vom Kettendampfer nicht mehr geſchleppt werden
konnten zum großen Theil entfrachtet werden Nach Verzug
eines halben Tages konnten die Schleppſchiffe weiter befördert
werden Bei Gallin in der Nähe von Wittenberg müſſen die
Schiffe einzeln über eine ſeichte Stelle geſchleppt werden Bei
Koswig fuhr geſtern abend ein mit Kohlen beladener Kahn auf
eine Sandbank ſodaß er unter vielen Anſtrengungen von zwei
Dampfern flott gemacht werden mußte Die Frachtſätze ſind
ſehr herabgedrückt und Mangel an Ladung macht ſich auch fühlbar
Jnfolgedeſſen ziehen es viele Schiffseigner vor ihre Fahrzeuge
vorläufig ganz außer Betrieb zu ſtellen

Gotha 9 Juni Der gemeinſchaftliche Landtag iſt
r wieder hier zuſammengetreten Es ſind ihm u a folgende

Vorlagen zugegangen Geſetzentwurf betr Unterbringung jugend
licher Perſonen zu Erziehungs und Beſſerungszwecken Dekret
betr Anſtellung eines Beamten bei der GeneralJnſpektion des
thüringiſchen Zoll und Handelsvereins zu Erfurt und Erhöhung
der Gehalte der bei dieſer bisher angeſtellten Beamten Erlaß
W der Abgrenzung und Eintheilung der Landtags

wahlbezirke

Vermiſchtes
Spaniſche Stierkämpfer Ganz Madrid iſt in fieber

hafter Erregung Frascuelo und Lajartijo die
kämpfer die bis jetzt um die Palme rangen ſind in den Schatten

eſtellt durch eine neue Größe Mazzantini heißt dieſer Held des
ages Bei der letzten Corrida waren vor den Billetverkaufs

läden in der CLalle de Sevilla und am Café Suizio tauſende in
Queue aufgeſtellt Es iſt konſtatirt worden daß 11,000 Perſonen
hintereinander an den Kaſſen vorbeipaſſirt ſind Der Polizei
präſident von Madrid überwachte perſönlich mit einem großen
Aufgebot von Polizeimannſchaften den Verkauf Als die Schalter
wegen Erſchöpfung des Billetsvorrathes geſchloſſen wurden erhob
ſich ein unermeßliches Pfeifen und Geſchrei die Polizei hatte die
größte Mühe die Menge zu zerſtreuen Die ernſthaften Zeitungen
bringen große Artikel gegen den Gladiatorenkultus

Ehehindern iß Auf eine Beſchwerde des Rechtsanwalts
Dr Flatau über die Weigerung des Standesbeamten des Berliner
Standesamts zwei Brautleute öſterreichiſcher Nationalität auf
zubieten weil der Bräutigam jüdiſcher und die Braut chriſtlicher
Konfeſſion und nach dem öſterreichiſchen Geſetz die Verheirathung

wiſchen Angehörigen dieſer beiden Konfeſſionen verboten iſt hat
ie 13 Zivilkammer des Berliner Landgerichts I entſchieden daß

die Verſchiedenheit der Religion innerhalb des deutſchen Reichs
ebietes kein Ehehinderniß ſei auch wenn die Brautleute im Aus

Ilande ſtagtsangehörig ſind und die Verſchiedenheit der Religion
in demſelben ein Ehehinderniß bildet

Entdeckter Mörder Ein Landmann in Zarpen bei
Oldesloe Holſtein dingte wie der T R man ſchreibt kürzlich
einen Knecht deſſen gewinnendes Aeußere ihm gefiel Tags da
rauf las der Landwirth zufällig in einem Lokalblatte die An
zeige daß ein Konditor Tix in Liegnitz ermordet und gleich
eitig ein Betrag von etwa 500 Mark geraubt worden ſei Dieen des als der That verdächtig ſteckbrieflich
erſolgten paßte ſo genau auf den neuen Knecht daß der Land

wirth die Polizei benachrichtigte Der ſofort verhaftete Knecht
legte denn auch bald das reumüthige Geſtändniß ab daß er ſich
in der That des erwähnten Raubmordes ſchuldig gemacht und
wird nunmehr nach Liegnitz ausgeliefert werden Jn Weißen
fels ſollte der Mörder bekanntlich auch feſtgenommen ſein doch
wurde die bez Meldung widerrufen

Selbſtmord in Monaco Ein ſchweizer Arzt der ſein
ges Vermögen in Monaco verloren hatte und vergebens ver

chte ſich die Mittel zur Heimreiſe zu verſchaffen hat ſich das
Leben genommen Bis jetzt ſollen 32 Fälle ähnlicher Art in
dieſer Saiſon dort vorgekommen ſein Es wird ſomit Zeit daß
der Wirthſchaft in Monaco endlich einmal ein Ende bereitet wird

Aus den Büdern
J R Karlsbad 10 Juni Trotz ſeines kurzen Aufenthaltes

und des ſtrengſten Jncognitos iſt der König von Holland eine
von jedem Kurgaſte gekannte Perſönlichkeit ſowie er ſich auf den

romenaden oder am Brunnen zeigt folgt ihm in einiger Ent
ernung eine Werke Menge die ihn ſtets ehrfurchtsvoll begrüßt

or wenigen Tagen betrat Se Maj auch die Sprudelkolonnade
wo das rorcheſter ihn mit der holländiſchen Nationalhymne
begrüßte und zeichnete den Muſildirektor Labitzty mit einer
Anſprache aus Im übrigen hält der König ſtreng die von ihm
unter Beihilfe des ihn behandelnden Brunnenarztes Dr London
aufgeſtellte en ein Er verläßt das Lager gegen5,Uhr arbeitet ſodann dis gegen 7 Ühr beſucht hierauf ben
Marktbrunn wo ihm der heiße Trank in einem ſilbernen Becher
gereicht wird unternimmt ſodann eine kurze Promenade und

die beiden Stier We

nigsvilla zurück wo er den Vortrag des KabinetsWehen Her Supen de Nycoelt anhört Die folgende
Tageszeit verlebt der König wie jeder andere Furgaſt Von
ürſilichkeiten weilen derzeit hier Prinzeſſin Auguſt vonSirene goburg Gotha mit den Prinzen Ludwig Auguſt

und Ferdinand Fürſt Friedrich Wilhelm von Hanau
ürſt von Reuß Köſtritz außerdem eine ganze Reihe hochSee Repräſentanten des bigh life Die Frequenz hat vor

kurzem ſchon das erſte 10 000 überſchritten die weiteren Be
dingungen für eine ſlarß van Saiſon ſind wohl da nachdem nun
die Ankunft der Ex Kaiſerin Eugenie mit dem zen
Viktor Napoleon Ende Juli erfolgt und auch vom ſerbiſchen
Hofmarſchall v Jancovics Appartements beſichtigt wurden für
den Fall daß S M König Milan die ihm angerathene Bade
reiſe ſchon jetzt antreten ſollte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 11 Juni Nach den bei der Bodenkreditanſtalt eingelaufenen

Meldungen ſind die zur Subſkription aufgelegten Salzkammergut
e Je mehr als doppelt gezeichnet worden Die Nationalbank
t den Julikupon auf 18 Fl feſtgeſetzt

Petersburg 11 Juni Für die heute ſtattfindende Volleinzahlung von
Zeichnungen auf die letzte ruſſiſche Anleihe iſt der Kurs von 1 Pfd Sterl
auf 9 Rubel 96 Kopeken feſtgeſtellt

Waſhington 10 Juni Telegr Der vom Departement für
Land wirthſchaft per Monat Juni erſtattete Bericht ergiebt eine Ver
mehrung der zur Baumwollkultur benutzten Flächen um 4 Prozent Jn
den ſüdweſtlichen Staaten hatten unausgeſetzt ſtarke Regengüſſe großen Schaden
gethan und eine nochmalige Bepflanzung der Felder zur Nothwendigkeit
gemacht die neuen r ſind zwar kräftig aber klein bei andauerndemuten Wetter werden dieſelben indeß noch ſehr gut gedeihen Der mittlere

tand der Baumwolle iſt 87 Die mit Frühjahrs weizen beſtandenen
Flächen haben ſich um 9 Proz vermehrt der Durchſchnittsſtand von Winter
weizen iſt 93 von Roggen 98 von Hafer 97 von Gerſte 98

Der Frankf Ztg wird aus Boſton gemeldet daß der Verwaltungsrath
der Union Pacific Bahn definitiv beſchloſſen habe die im Juli fällige
Quartals Dividende von 18 Proz nicht zur Vertheilung zu bringen

Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha Dieſe
älteſte und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt hat im vorigen Jahre
5305 neue Verſicherungen abgeſchloſſen und dadurch 4407 neue Theilhaber ſowie
38,628,000 M neue Verſicherungsſumme gewonnen Nach Abzug des Abgangserhöhte ſich der Verſicherungsſtand der Bank auf 62,160 Perſonen mit
441,698,600 M Verſicherungsſumme Jn keinem früheren Jahre iſt ein gleich
großer Zugang und Zuwachs erzielt worden Auch in finanzieller Hinſicht er
wieſen ſich die Geſchäftsergebniſſe wieder außerordentlich günſtig Als reiner
Ueberſchuß des Jahres 1883 ergab ſich die Summe von 5,942,678 ein
Betrag welcher ebenfalls in gleicher Höhe noch in keinem früheren Jahre er
übrigt worden iſt Dieſes günſtige Ergebniß iſt hauptſächlich dem Zinsertragevon dem Bankvermögen ſowie dem außerordentlich niedrigen Aufwande für
Verwaltungskoſten welche einſchließlich der Agenturproviſionen und Arzthonorare
im ganzen nur 5,28 Proz der Jahreseinnahme ausmachten zu verdanken
Weiter trug jedoch auch der günſtige Verlauf der Sterblichkeit unter den Ver
ſicherten weſentlich mit zur Erzielung jenes hohen Ueberſchuſſes bei Während
nach den en rer der Bank eine Sterbefall Ausgabe von
8,995,625 M für 1396 Perſonen zu erwarten war wurden im r nur
7,384,500 M für 1248 Geſtorbene zahlbar Der zum größten Theil gegen
hypothekariſche Sicherheit ausgeliehene Bankfonds erhöhte ſich auf 115,116,523
wovon 24,975,470 M reine Ueberſchüſſe bilden welche in den nächſten fünf
Jahren an die Verſicherten als Dividende zur Vertheilung kommen Jm Jahre
1884 beträgt dieſe Dividende 44 Proz der im Jahre 1879 ingezahlten
Normalprämien Jm ganzen hat die Bank während ihrer nun 55 jährigen
Wirkſamkeit bereits mehr als 147 Millionen Mark an fällig gewordenen
Verſicherungsſummen ausgezahlt und mehr als 69 Millionen Mark an Dividenden
an ihre Verſicherten zurückgewährt

Magdeburger Börſe

10 Junl 11 JuniGranulated 2 2Kryſtallzucker 1 2
Kornzu 96 24,50 24,80 M 24,50 24,70 M
Kornzucker 95 23,50 23,90 M 23,50 23,70 M t
Kornzucker 94 22,99 23,10 M 22,50 22,70 M
Kornz Rend 88 22,80 23,00 M 22,30 22,50 M
Nachprod 88 92 17,50 19,60 M 17 ,40 19,50 M

Tendenz ſehr flau namentlich Exportwaare

Brodraffinade 2Brodmelis 31,25 M 31,25 MGem Raffinade 30,50 31,00 M 30,50 31,00 M
Gem Melis 1 29,25 29,50 M 29,25 29,50 M

Tendenz am 11 Juni Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 11 Juni Gebr Friedeberg Lanbwetzen 160 185
glatter engl Weizen 172 178 Rauhwetzen W e

Roggen 145 153 Chevaliergerſte 165 180 Landgerſte 165 180
Hafer 150 163 ver 1000 Kg

Magdeburgfeſt Loco ohne e 51,80 52,30 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 53,25 pr Jnni 53,25 M nom pr Juli 53,80 M nom
pr Aug 54,20 M nom pr Sept 54,50 M nom pr Okt 53,20 M nom
pr Nov 52,50 M nom pr Dez 51,70 M nom pr 100 1 à 100 Proz
Rübenſpirttus beſſer loco und Juni 51,50 M Br Juli 52,00 Juli
Sept 52,25 Okt Dez 50,25 M

Berlin 10 Juni Weizen 20,00 20,40 Roggen 15,00 15,50
Gerſte 19,89 20,00 Hafer 17,00 17,50 M gute Sorte Richtſtroh
5,00 5,50 Hen 5,40 7,80 Erbſen 22,00 36,00 Speiſebohnen wetiße
24,00 48,00 Linſen 30,00 54,00 Kartoffeln 3,75 5,75 M per 106Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schwelnefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch

00 1,50 Hammelflelſch 1,00 1,40 Butter 1,80 2,80 M ver
1 Kilogr Eter 60 Stück 2,30 3,20 M

Stettin 11 Juni nachm Telegr Getreidemarkt Weizen matt
loco 160,00 bis 179,00 pr Juni Juli 175,60 pr Sept Okt 179,00 Roggenmatt loco 130,00 bie 147,00 pr Juni Juli 143 00 pr Sept Okt 14820

Rübel matt pr Juni 55,50 pr Sept Okt 54,20 Spiritus ruhig loco
51,40 pr Jnni Juli 52,10 pr Aug Sept 52,50 pr Sept Okt 51,50

Poſen 11 Juni Telegr Spiritus loco ohne Faß 50,10 pr Juni50,10 pr Auguſt 51,10 pr C piember 51,10 pr Oktober 49,90 éciunin

10,000 Liter Still
Breslau 11 Juni nachm Telegr Getre ide martt Spiritus pr

100 Liter 100 pr Juni Juli 51,10 pr Aug Sept 51,70 pr Sept Okt
50,50 Weizen pr Juni 186,00 Roggen pr Juni 152,00 pr JuliAnguſt

1,00 pr pt Okt 149,50 Rüböl pr un 58,00 pr Juli Auguſt
pr m bur m umſatzlos eHamburg 11 Juni nachm Telegr etreidemarkt We locounver auf Termine rühig pr Juni Juli o Br 169 Gd pr e
172 Br 171 Gd gen loco feſt auf Termine ruhig pr JuniJuli
134 Br 133 Gd pr Jult Aug 133 Brief 132 Geld Hafer ſeſt
Gerſte flau Rüböl ruhig loco 57 pr Oktbr 56 Spirttus unver
pr Junt 412 Br pr Juli Aug 42 Br pr Ang Septbr 43 Br
pr Sept Okt 43 Br Kaffee feſt Umſatz 6000 Sack

Köln 11 Juni nachm legr Getreidemarkt r eſloco 18,78 her loco 19,50 pr Juli 1780 pr Nov 18,35 3 gen
loco hieſiger 15,650 pr Juli 14,60 pr Nov 14,75 Hafer loco 16,50 Rüböl
loco 29,60 pr Okt 29,09

3 eWien 11 Juni Zelegr Getreidemarkt Weizen pr Junt 9,75 GdBr pr Herbſt 10,12 Gd 10,17 Br Roggen pr Juni J Gd 8,35
pr Herbſt 8,30 Gd 8,35 Br Mais pr Juni 6,93 Gd 6,98 Br pr

Sept Okt 7,15 Gd 7,20 Br Hafer pr Juni 8,85 Gd 8,40 Br pr Herbſt
7,12 Gd 7,17 Br

Peſt 11 Junt vorm Produktenmarkt 1 loco unver prrn Gd 9,88 Br Hafer pr Herbſt 6,76 Gd 6,78 Br Mais vr

W S I c 89,002 39,50Paar Juni na elegr Rohzucker 88 ruh loco 39,00 à 39,50Weißer Zucker matt Nr 3 pr 100 Au r pr Junt 45,60 pr Juli 45,75

pr JuliAug 45,75 pr Okt Jan 47,00
Paris 11 Junk nachm Produktenmartt SchußberichtWeizen ruhig pr Juni 23,10 pr Juli 23,40 pr Juli Auguſt 33,60

Dez 24,16 Roggen ruhig pr Juni 16,25 pr Sept Dez 17,00
ehl 9 Marques ruhig pr Juni 47,60 pr Juli 48,160 pr Juli Auguſt

48,60 pr Sept Dez 45,75 Kuübol beh pr Juni 67,75 pr Juli 68,28
pr Juli Aug 68,75 pr Sept Dez 70,75 Spiritus matt pr Juni 45,50
pr Juli 46,00 pr Juli Aug 46,00 pr Sept Dez 46,50

Amſterdam 11 Juni nachm Telegr Bancazinn 527,
Amſterdam 11 Juni nachm Telegr Getreidemarkt Schiußber

Weizen auf Termine unver pr Nov 243 Roggen loco und auf Termine unv
pr Juni pr Oktober 166 Raps pr Herbſt Fl Rüböl loco 35pr rei u InLiverpool 11 Juni nachm Telegr Baumwolle SchlußberichtUmſatz 8000 davon Spekulation und Export 1000 geh
ruhig Surats ſtetig Middl amerftaniſche Juni Lieferung Junide erung 62ieferun Septbr Lieſerung 6, September Oktober ieferung 6Oktob Novem Lieferung NovemberDezember Lieferung 6 Segen
Jan Lieferung 6 d

Telegr Havannazucer Nr 2 16 nominLondon 11 Junt nachm

11 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus 5

Thüringer
Berlin Dresden 46,00 bzGS HalleSor Guben 117,20 bz

gd lberſt B abg
Marienb Milawka 112,25 bzG
OelsGneſen 76,00 G

Südbahn 115,00 bzG
oſenKrenzburg e

Petrolenm
Standard white loco bez 7,40

Hamburg 11
de peStettin 11

W Stan00 Ctr Termine ſtill Gek Ctr
pr dieſen Monat 23,5

unt

Antwerpen 10 JType weiß loco 18 bez
Angſt bez 19 Br

in NewYork 83 GdPetroleum in NewYork 7

Dentſche und ausländiſche Fonds
u Staatépapiere

Deutſche Reichsanleihe 103,10 G42 en Anleihe 103,00 bz
e StelsSch Sch 8080

3/ gats Sch Sch 99An Aniehe 13840 b
o Loſch Centrl Pföbr 102,20 bzGz S dienten 10170 8

Go re 101,20 bzGSo do a Sre 5 413 e
50 Ctrb Pfdb 100rz 101r do 100rz 100,70 b
Prß Hyp Alt B IV 100,25

do do VII u IX 102,00 bzG
do do VIII 99,00 bzGRuſſ Boden Kredit 89,00 bz

o gehen Seart An e
o New aOeſt ier Rente 7,30 bzdo Silber Rente 67,80 G

4 o Oeſt Gold Rente 85,60 bz
5 Ungar PapierRente 74,50 bzG
4 Ungar Gold Rente 76,90 bz

h Rente 96,70 Bo Numänier 99,80 G
5 a n 1872 62,25 bz5 o Ruſſ Anl v 1877
4 do v 1880 76,25 bz5 do OrientAnl II 58,60 bz
Ruſſ Rente 1883 108,40 bz

In vud ausl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior Aftien

AachenMaſtricht 59,60 G
AltonaKiel 238,09 bzG
Berlin Dresden 22,50 bzG
Berlin Hamburger 437,90 B
Bresl Schw Freib 115,90 B

e rader Lit B 75,60 bz
Galiz Karl Ludw 120,25 bzG
Gotthardbahn 106,00 bz

lleSorauGuden 59,10 dzG
onpr Rudolfbahn 75,09 bzG

MainzLudwigshafen 109,40 bz
Marienburg Mlawka 73,50 bz
Mecklenburg 98,25 bz
Nordh Erfurter abgeſt 61,60 bz
Oberſchl Lit A C D B 272,50 G

do Lt B 195,40 Gß Südbahn 96,70 bzB
e enKreuzburg 32,60 bz

echte Oder Ufer 192,10 bzG
RjaſchtMorczansk gar 96,80 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 7 G

echte Od Ufer 191,50 bzG19325 636
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

31, Brg Märk III A 96,50 G
3 do III B 96,50 G4 do V 108,30 G42 do VI 104,50 G4 do VII 103,25 B4 do VIII 103,25 bzBdo IX 102,50 bzG41 do Dt Soeſt II
4 do Nordbahn 103,20 G
4 Berlin Anhalt
41 Berlin Dresden gr
4 Berl Görlitz konv 103,00 bzG
4 Berl Hamb III kv 103,50 G
41 Brl Ptsd Mgd D 103,60 bzG
4 Berlin Stettin gar 102,00 G
41 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb G 103,30 G
r do H 103,30 G4 Köln Minden IV 101,80 G
4 do VI 105,90 bz
4 do VII 103,25 bzB4 Halle Sor v St g 103,10 G
4 Mgd Halberſt 1865 103,25 B
42 do ipzig A 105,00 bzG
4 do do Bdo Wittenberge 86,20 bzG

Mainz Ludw 102,00 bzB
do 1878 I II 102,75 B

Bremen 11 Junl
Br per Juli

bezahlt 7,60 Brief pr Auguſt Dezember bezahlt 7,85 Brief
3 Telegr Ruhig Standard white loco 7,60
uli ca Geld

Loco 7rd hie per

pr Juni Juli
23,7 Mk pr Oktober November 24,4 pr November Demzember 24,3 M

nachm Telegr Slugderich
18 Brief pr Juli bez 1 1

r pr r e Fens 195ew York 10 Juni Telegr affinirtes Petroleum81 d do do in h s Sddo Pp kie Certifi D 78
Berliner Börſe vom 11 Juni

3
4

do konv 101,25 G

f Kal Sächſ M
RentenAnl

do

do 500do

Staatsanl 1830
do 1855do 1847
do 18701870do

aberAltenburgZeitz
AuſſigTeplitz

e 59 gBuſchtiehrad A
do e bDuxBodenbach 146

FranzJoſ B 52/00 86
Eiſenb St P A

AltenburgZeiDur Bedan ki 149 8
do

HalleSorauGuben 117,25

177,50 bz
ank u Cred Akt

126,10

B

Allg D Cr A LyzDresdener Bank b3
111,25 P

Leipziger Bank

121,25 bzG

do en Verein
do Disk Geſellſch

87,60
85,00

Div

82

e

Sächſ Bank
Weimar Bank neue
Zwickauer

Jnd Akt, Pr undStamm Prior
Cröllw Papierfabr
5 do Schuldverſchr
Dörſtewiß Rattm

226,00 G
104,00 G
125,50 P

Rüben Rohzucker 1397 ſehr flau

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Telegr Schlußbericht Niedr
z 7,50 Br per Auguſt

Brief
per Auguſt mber 7,80 Geld

90 Mark BVerltin 11 Juni
Klgr mit Faß in Poſten von

co Mk Kündigungspreis 2pr September Oktober

eBr ung
o Abel Teſt

rohes
C

z r I 101,40 Ge gr 77745 do 40,Lit B gr 103,30 Gn d o4 do do 79 av dieSee VI
5 Duyx Bodenb II

r AnS e gudw 84,10 3
KaſchauOderberg 83,80

do GoldLemb Czernow IV 83,00 G
Oeſt Frz Stb alte 392,00

do En 1874
do Ergänzung 382
do Goldprior 96,60

enüdöſt n Lmb 2do Ger 10325

J

o /60 bdzdo Oſtbahn I Em 80,75 B
do do II Em 99,60 bzG

CharkowAzow 97,25 G
n wge ombrw 85,50 bzG

ozlowWoroneſch 101,25 bzB
Kursk Kiew 102,40 bz
MoscoRjäſan 103,90 G

do Smolensk 98,70 G
n 102,75 GRufſ Nikolai Oblg 82,40 bz

SchujaJwanowo 97,40 GWer chan Wien IV 10h59 B

do 101,40 G3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,50 bz
Transkautaſiſche Eſb Obl 58,75 dz

Bank und JnduſtrieAktien

o r n

Aachen Diskonto 111,90 bzB
Berliner Handels Geſ 1435,19 dzG
Darmſtädter Bank 151,75 bz
DiskontoKommandit 1988,00 bzG
Deutſche Bank 151,75 bzB

do n haftavant 133,00 bzG
Dresdener Bank 126,00 bz
Leipziger KreditAnſtalt 177,90 bzB
Magdeb Privatbank 117,25 bzP
Mitteldeutſche Kred Bank 94 00 B
Heſter Kredit dinſtalt
Reichsbank 146,00 bzG
Sä a 129,80Schleſ Verein 104,00 bzG
Weimariſche Bank 87,25 G
AdmiralsgartenbadAkt 61,50 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik B bzG
Deſſauer Gas 94,50 Gr e Maſchinen 726 B

r ütte 107,50 bzBPhönixBergwerk Lit A 84,25 bzG

do B 00 bzGDortmunder Union 22,90 G
umer Gußſtahl 101,00 bz

8 u 5 9iger ZuKoörbisdorſer Zucker 133,50 b

Sächſ Th Br V St A 193do St Prior 2 S
Sächſ a mann 137,75 G

do Stickmaſchinen 120,50 bzB
Zeitzer Maſchinen 156,00 G

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 167,55 bz
Petersb 100 S R 3 W 204,40 bz

Bert Wn echſel 4 Lomhbard 5Amſterd i Bruſfel 3 London 2
Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten

Souvereigns 20,39 bzGEngl Banknoten 6
20Franks Stücke 16,23 bz
Dollars

mperials uranz Banknoten 81,20 B
ſterr do 167,80 bzRuſſ do 205,40 bz

Leipziger Börſe vom 11 Juni
f Kgl SächtEtagterul s ar 02,35a

40 Mansf Gw 1882
do

An do 1879 10450
do s5 do Em 1875

4 Lpz Stadtob1868

4 18764 Altb Landesb Obl

Div
Malzf Schkeud 298,75 Ge Sehbeſ e Lpz 130,25 P

Stamm Pr 139,00 G
e

ner een Br V St 195,00 G
195,00 Gdo St Prior
120,50 G

Ver Schſ Th Paraf
u Solaröl St P A
Ausl Eiſ P Obl

AuſſigTeplitzern Korbbahn

do do Gold
Buſchtiehr B Ndw
do Em 1871

13872

do Gold
DuxBodenhbach

do Em 1871
do 1874 104Graz Köflacher
do Em v 1871 u 72 85

ein ſoragdo II n ſto Z
PragTurnau

103,75 G
90,00

e
Or
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